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der Generaldirektion der Bundesbahnen neuerdings

angefragt werden, ob die vor drei Jahren
eingereichte Eingabe, weiche von der Einführung
von Bahnangestellten für den Gepäckdienst
handelt, wie sie in allen Staaten Europas mit
Ausnahme der Schweiz bestehen, endlich zu
Beratungen Anlass gegeben und wenn ja, wie
weit diese Angelegenheit gediehen sei.

22. Ausstellung Mailand. Der vom Sekretär
erstattete Bericht geht dahin, dass das
Verkehrsbureau in der Ausstellung besser
gearbeitet habe, als man anfangs, zufolge der etwas
ungünstigen Lage des Bureaus, erwarten konnte.
Zur Steigerung der Frequenz haben namentlich
die zweimal wöchentlich nahe des Haupteingangs

zum Parco erfolgten kinematographischen
Vorstellungen über die Schweiz beigetragen,
weil hier in günstiger Weise für das Bureau
Propaganda gemacht werden konnte. Diese vom
Verkehrsbureau veranstalteten kinematographischen

Vorstellungen mit interessantem Vortrag
bildeten an und für sich eine vorzügliche
Reklame. Ende Oktober ist das Bureau geschlossen
worden, der Kinematograph aber arbeitet bis
Schluss der Ausstellung. Das noch vorhandene
Propagandamaterial, Tableaux, Broschüren etc.,
soll geeigneten Orts in Italien Verwendung
finden, eventuell auch in Frankreich und
England. Der finanzielle Abschluss des Unternehmens
ist insofern günstig, als die gezeichneten Beiträge
hinreichen, die Auslagen zu decken.

23. Statistik. Mit Bedauern nimmt der
Vorstand Kenntnis von dem kläglichen Resultat,
das sich inbezug auf die Erhebungen des
Zentralbureaus über die Entwicklung der Hotelerie
ergeben und es wird beschlossen vom Vorstand
aus einen energischen Appell an die Mitglieder
zu erlassen und sie daran zu erinnern, dass

es ihre moralische Pflicht ist, dem Verein das

nötige Material zu liefern, sofern sie von ihm
erwarten, die Interessen der Hotelerie
wahrzunehmen durch periodische Herausgabe
statistischer Erhebungen. Für den Fall, dass die

diesjährigen Erhebungen kein besseres Resultat
als bisher ergeben, soll von der Verarbeitung
der wenigen eingegangenen Fragebogen
abgesehen werden, da es keinen Wert habe, eine
Statistik aufzustellen, von der man zum vorneherein

wisse, dass sie auf zu schwacher Basis
aufgebaut sei, um auch nur annähernd als zuverlässig

gelten zu können.
24. Mitteilungen. Das Sekretariat teilt mit,

dass für den Platz Lausanne die Wahl zweier
Experten für Kochlehrlingsprüfungen nötig
geworden seien, für welches Amt der Präsident
Herrn J. Sumser vom Hotel Cecil in
Lausanne und Herrn Grau vom Hotel du Pare in
Ouchy bestimmte. — Einem Gesuch um
Erlassung des Jahresbeitrages infolge
Brandunglücks ist nur insofern entsprochen worden,
als die Leistung des diesjährigen Beitrages auf
nächstes Jahr verschoben wurde, weil schon
in den zwei vorherigen Jahren dem Gesuche

entsprochen worden sei. — Vergangenen Sommer
mussten bei vier Firmen in Frankreich und
Italien, die unsern Hotelführer nachzumachen
beabsichtigten, unsere Rechte auf denselben

geltend gemacht werden. — Einem Gesuch
des „Verband reisender Kaufleute Deutschlands"

um Adoptierung des Hoteltelegraphen-
Schlüssel wurde mit bester Verdankung
entsprochen. — Ein Gesuch um Verabfolgung
einer Verdienstmedaille an einen in der Nähe
eines Berghotels etablierten Schuhmachers wurde
abschlägig beschieden. — Der Sekretär erstattet
Bericht über seine im August stattgehabte
Geschäftstour im Kanton Graubünden und Tirol.

Schluss der Sitzung 5Uhr.
Der Präsident: F. Morlock.
Der Sekretär: O. Amsler.

->«<-

Die neuen Handelsverträge
mit Frankreich und Spanien beeinflussen natürlich

auch viele Bedarfsartikel der Hotelerie resp.
der Lebensmittelbranche. Dem Vertrag mit
Frankreich entnehmen wir folgende
Positionen, in Vergleich gesetzt mit dem
Abkommen von 1895:

Einfuhr aus Frankreich:
neuer reduziert Tarif

Gebrauchstarif auf 1895

per 100 kg in Fr. Fr.
Datteln 15.— frei 3.—
Gemüse konserviert 35.— 30 — 30.—
Zuoker (Roh-, Kristall- und

Stampfzucker 7.50 6.— 7.50
Zucker (Hüte, Platten etc.) 9-— 7.50 7 50

Speiseöle 2.— 1.— 1.—
Geflügelkonserven 10.— 6.— 6.—
Olivenöl 15.— 10.— 20.—
Fische (getrocknet, mariniert) 40 — 10.— 16,—
Tafelbutter 20. — 7.— 10.—
Speisetalg 12.50 10.— 10.—
Kokosbutter 20.— 15.— 10.—
Schaumwein 60.— 31—40 40.—
Cognac, Liqueurs wie 1885.

Ausfuhr nach Fraukreich:
Käse behält mit 12 Fr. seine Exportfähigkeit,

ehe so Chokolad e,die besser abschliesst als 1895 mit
55 °/o oder weniger: Kakao 100 Fr. statt 101 Fr. 70
und ililchchokolade 40 Fr. statt 101 Fr. 70. Letztere
wird namentlich in Konolfingen-Stalden produziert.

Inbezug auf den Konventionaltarif für die
Einfuhr in die Schweiz wird in der Botschaft
des Bundesrates an die Bundesversammlung
darauf hingewiesen, dass unser am 1. Januar
1906 in Kraft getretener Gebrauchstarif,
modifiziert durch die Verträge mit Italien, Deutschland

und Oesterreich-Ungarn, durch die Ueber-
einkunft mit Frankreich weitere Modifikationen
erhält. Es werden die Zölle von etwa 30
Positionen des schweizerischen Tarife«, die bereits
durch die Verträge mit den genannten drei
Staaten ermässigt wurden, weiter herabgesetzt.
Bei etwa 40 Positionen werden die Ansätze
des Generaltarifs, die zum Teil schon gebunden
sind, reduziert oder ganz aufgehoben ; ferner
werden einige noch ungebundeneZölle des General-

tarifes durch die Uebereinkunft festgelegt. Diese
berührt im ganzen etwas über 80 Positionen.
Auf die blosse Bindung von Ansätzen, die
bereits in andern Tarifverträgen der Schweiz
enthalten sind, hat Frankreich mit ganz wenigen
Ausnahmen verzichtet, so dass z. B. die Position
Wein in Fässern, als solche im neuen
Konventionaltarife nicht erscheint.

Bei einer Reihe von Artikeln, für die die
Schweiz Konzessionen gemacht, ist Frankreich
am schweizerischen Import in erster Linie
beteiligt und einige der betreffenden neuen Ansätze
sind denn auch für die Unterhandlungen mit
Frankreich speziell reserviert worden. Als die
hauptsächlichsten dieser Gruppe führt die
Botschaft auf: Ochsen, neuer Verlragszoll per
Stück 27 Fr. (jetziger Zoll 32 Fr.) Mastkälber
12 Fr. (15), Pferde 5 Fr. (10), Sesamöl per 100
Kilogramm 1 Fr. (2), Automobile 25 und 40 Fr.
(40 und 60), Fischkonserven in Büchsen 10 Fr.
(40), Schaumweine 40 und 34 Fr. (60),
Spirituosen 29 Rp. per Grad und 100 Kilogramm
(40) und 30 Fr. (40), Romanzement 80' Rp,
(1 Fr.), Gips 35 Rp. (40 Rp.), Dachschiefer
1 Fr. 50 (2), Rohglas 7 Fr. (12), Parfümerien
45 und 90 Fr. (50 und 100).

Eine wichtige Rolle spielte' bei den Uuter-
hrndlungen der Weinzoll. Infolge des entschiedenen

Begehrens des Bundesrates hat die
französische Regierung auf eine Ermässigung unseres
neuen Weinzolles von 8 Fr. schliesslich
verzichtet, dagegen mit allem Nachdruck verlangt,
dass die Spezialweine bis zu 18 Grad gleich
behandelt werden wie die italienischen Weine
Marsala, Malvasia, Moscato und Vermaccia,
die spanischen Weine Malaga und Xeres, sowie
die im Artikel 3 der Uebereinkunft mit Portugal

genannten Weine.
Der Vertrag mit Spanien ergab für die

Einfuhr in die Schweiz unter anderm folgeude
Resultate.

Spanien akzeptiert. die_neuen erhöhten
Gebrauchszölle für Wein (alt 3 Fr. 50, neu 8 Fr.),
Keltertrauben (alt 3 Fr., neu 25 Fr.), Trauben-
trester und flüssige Weinhefe (alt 20 Rp., neu
50 Rp.), Aprikosen (alt frei, neu 1 Fr.),
gedörrtes Steinobst (alt 2 Fr. 50, neu 3 Fr.) usw.
Es erhält dagegen besondere Zollermässigungen
für Datteln (alt 3 Fr., neu frei), eingesalzene
Kapern und Oliven in Fässern (alt 25 Fr., neu
Gebrauchstarif 5 Fr., neuer Vertrag 2 Fr.),
konservierte Fische in Gefässen bis zu 3 Kg.
(alt 16 Fr., neu 10 Fr.), Olivenöl in Gefässen
bis zu 10 Kg. (alt 20 Fr., neu 10 Fr.) Für.
die übrigen Artikel hat die Schweiz teils die
alten vertragsmässigen Begünstigungen erneuert
(frische und getrocknete Tafeltrauben,
Gemüsekonserven, Korkstöpsel), teils die neuen
Gebrauchszölle oder autonomen Zollbefreiungen
gebunden, namentlich die mit Ausnahme der
Datteln schon Italien zugestandene Zollfreiheit
für Südfrüchte, ferner die Zollfreiheit für
Olivenöl in Gefässen von mehr als 10 Kg., die
teils durch die übrigen Verträge reduzierten
neuen Gebrauchszölle für rohes Korkholz, Süss-
holzsaft, Mineralwasser, denaturiertes Olivenöl,
Kupfervitriol usw. Was speziell die
Weintrauben berrifft, so können frische Trauben
zum Tafelgenuss wie bis anhin in frankierten
Poststücken bis zu 5 Kg. Bruttogewicht zollfrei,

in Paketen, Kistchen oder Körben bis zur
gleichen Gewichtsgrenze per Eisenbahnfracht
zu 2 Fr. 50 eingeführt werden. Der letzlere
Zöllansatz wird durch den neuen Vertrag auf
frische Tafeltrauben in eichenen Fässchen von
höchstens 18 Kg. Bruttogewicht ausgedehnt,
jedoch mit der in einem besonderen Protokoll
vereinbarten Einschränkung, dass der genannte
reduzierte Zoll auf solchen Trauben in den
Monaten September und Oktober, d. h. während
der Zeit des Verkaufes unserer einheimischen
Tafeltrauben, nicht anwendbar ist. Für
getrocknete Malagatrauben ist der Zoll wie im
früheren Vertrage auf 3 Fr. normiert; ausserdem

dürfen von nun an auch getrocknete Deuia-
trauben, aber nur solche mit der Grappe, zu
diesem Zollansatze eingeführt werden. Hinsichtlich

der Spezialweine Xeres und Malaga int
wieder wie im alten Vertrag vereinbart worden,
dass sie, wenn nicht über 18 Grad Alkohol
enthaltend, nur dem für Naturweine bis zu 15

Grad festgesetzten Zoll unterliegen. Diese
Behandlung ist nun auch für süsse Prioratweine
und ausserdem ausdrücklich fur die Malvasier-
weine zugesichert, für die sie bereits im Vertrage
mit Italien vereinbart wurde.

peutscht Wünsche in der Schweiz.

Unter diesem Titel führt Georg Keben im
„Tag" Einiges aus, woran sicherlich schon
Mancher, der sich bei der Beobachtung von
gewissen Erscheinungen und Einzelheiten im
schweizerischen Fremdenverkehr etwas denkt,
wirklich schon gedacht hat. Er schreibt: Der
nötige Respekt vor sich selber drängt anständigen

Deutschen, welche die deutsche Schweiz
bereisen, nicht seilen nationale Wünsche auf.
Der Deutsche liebt die Schönheitswunder der
Schweizer-Natur, er schätzt die kernige
Tüchtigkeit ihrer Bewohner, und um so unerwarteter
trifft ihu dann das Erlebnis, dass trotz der
Kulturmacht des deutschen Reiches, trotz der
Einheit der Schriftsprache des deutschen und
des Schweizer Volks, trotz der Teil-Verherrlichung

durch Schiller, auf die alle Schweizer
stolz sind, der Schweizer seine Höflichkeit dem
Deutschen nicht neben, sondern erst hinter dem
Engländer und Franzosen gewährt. Nicht in
Hotels ersten Ranges, die international geschulte
Bedienung haben, wohl aber im übrigen
Holelwesen, im geschäftlichen Gespräch mit
Ortsangesessenen und nicht zuletzt mit den
Angestellten der öffentlichen Verkehrsmittel wird
dem Deutschen eine unnötige Schroffheit sehr

fühlbar gemacht. Gewiss ist der Schweizer
kein Fremdenhasser aus nationalem Dünkel,
kann es gar nicht sein, solange das Land das
Reiseland aller Nationen ist, und zumal im
deutschen Reisenden stärkt es das Vertrauen
zum Schweizer, dass die Schriftdeutsch
vorstehende Bevölkerung der Schweiz fast drei
Viertel des gesamten Schweizervolks ausmacht.
Natürlich sieht der allgemein gebildete Schweizer,
der am deutschen Geistesleben teilnimmt, den
Deutschen am freundlichsten an. Dies ideale
Vertrauen sollte kein Deutscher haben, dass es
den Wirt und Geschäftsmann, den subalternen
Verkehrsbeamten der Schweiz interessiert, ob
ihre grössten Künstler, ein Böcklin, Keller und
Meyer, auch in Deutschland eine geistige Heimat
fanden; keine Kunstverbrüderung hält das
Vorurteil dieser Leute ab, den Deutschen, der kein
„Schwizer Dütsch" spricht, in die zweite
Höflichkeitsklasse zu versetzen. Entschuldigend
meinten dazu in diesem Herbst die „Neuen
Züricher Nachrichten" in einer sonst sehr
deutschfreundlichen und verständigenAussprache,
der Deutsche besitze nicht das geringste
Anpassungsvermögen, er sei in der Schweiz
deutscher als in Deutschland, doch ist diese
Behauptung nur an Ausnahmen beweisbar;
wäre der Deutsche in der Schweiz nur deutsch
genug 1 Leider ist er das häufig nicht, verstehen
viele Deutsche noch immer nicht, ihr Deutschtum
im Ausland zu repräsentieren, ist ihr Auftreten
oft schwächlich und unsicher im Vergleich mit
dem nationalen Selbstbewusstseiu des Engländers
und Franzosen. Ein anständiger Deutscher will
vom Schweizer den guten Ton der Höflichkeit
durchaus nicht als besonderes Ehrengeschenk
empfangen, sondern als den üblichen Achtungsbeweis,

den sich Kulturmenschen gegenseitig
schulden. Der Deutsche begreife endlich sein
Recht auf nationale Kulturwürde, er lerne gleich
anderen Nationen höflich, aber bestimmt
aufzutreten, und sein Anspruch auf ebenbürtige
Behandlung wird und kann ihm schliesslich
nicht verwehrt werden. Je objektiver die
deutschschreibende Schweizer Presse sowie Schweizer
Bürger, welche in Deutschland gelebt haben,
in der Schweiz für Aufklärung über deutsche
Gesittung sorgen, desto feiner werden für die
reisenden Deutschen die Alpenrösli der Höflichkeit

autblühen, darum seien die Härten, an
denen der Deutsche sich jetzt noch so häufig
stösst, ohne Gemütsaufregung zum Abschleifen
empfohlen. Mag der Schweizer immer
schweizerischer, der Deutsche immer deutscher werden,
die nationale Unterscheidung ist für beide kein
Hinderungsgrund, sich auf Schweizer Boden
zu vertragen. Es würde ein Reiseglück
finden Deutschen werden, hätte der Schweizer
für ihn das herzliche Willkommen bereit, das
ich an einem Alpenhaus des Berner
Oberlandes las:

Mein Haus ist meine Welt.
Grüss Gott, wem's drin gefällt I

->*<-

Zum Automobilverkehr.

Es gibt Automobilfahrer, die nicht müde
werden, über Unannehmlichkeiten und Chikanen,
denen sie in der Schweiz begegnen, zu schimpfen,
an ihre eigenen Fehler nicht denkend. Kein
Trost zwar, aber doch ein Grund weniger,
immer nur über die unkultivierte Schweiz
hereinzuhauen, wäre die Tatsache, dass ander-
wätts die Automobilfreundschaft von Publikum
und Polizei kaum intensiver ist, als in der
Schweiz. In München z. B. ist von eigentlichen
polizeilichen Automobilfallen die Rede. Der
dortigen „Allg. Ztg." vom 22. Oktober wird
darüber folgendes geschrieben:

„Eine fremdenverkehrsstörende Unsitte hat
in einigen Orten um München eingerissen. In
Höhenkirchen, in Wangen und in Neufreimann
hat die Gendarmerie sogenannte Automobilisten-
Fallen eingerichtet. Statt sich den durchfahrenden

Automobilfahrern zu zeigen, verbergen sich
die Gendarmen. Der Gendarm von Neufreimann
z. B. steht am Eckfenster der Gendarmerie-
station, kann dort die Strecke zwischen zwei
Telegraphenstangen im Ort übersehen, hat die
Taschenuhr (1) in der Hand, rechnet damit die
Durchschnittsgeschwindigkeit des Automobils
heraus und kommt auf diese Weise zu einer
Unmenge von Anzeigen. Jedes Automobil, das

die Geschwindigkeit von 10 Kilometer in der
Stunde — nach der primitiven Berechnuug des

Gendarmen — überfährt (trotzdem oberpolizeilich

12 Kilometer erlaubt sind), wird unnach-
sichtlich notiert, und der Strafzellel folgt. Viele
Automobilisten, die die erlaubte Geschwindigkeit
in solchen Orten nicht überschreiten, da ihnen
diese Fallen bekannt sind, zahlen ruhig die
St rafe,um sich Gerichtsverhandlungenzu ersparen,
zumal viele Norddeutsche und Ausländer dabei
sind.

Eine recht kennzeichnende Verhandlung fand
dieser Tage statt. Ein bekannter Münchener Aristokrat

wurde mit einem Strafzettel wegen Schnellfahrens

durch Neufreimann bedacht. Er brachte
mehrere Zeugen und Dienerschaft zur Stelle,
die beschworen, dass er an dem kritischen
Tage überhaupt nicht durch Neufreimann
gefahren ist, der Chauffeur beschwor, dass das

Auto an diesem Tage überhaupt nicht aus der
Garage gekommen sei — der Gendarm aber
beschwor das Gegenteil. Es erfolgte natürlich
Freispruch.

In Wangen lauert die Gendarmerie im

Wirtsgarten den Automobilisten auf.
Es wäre in der Ordnung, diesem Zustande

ein Ende zu machen. Schon ist der Ruf dieser

Fullen um München über die bayerischen und

deutschen Grenzen gedrungen, und darunter
leidet der Ruf Münchens als Fremdenstadt.

Solchen krassen Vorkommnissen gegenüber

darf sich die vielverschriene Schweiz immei
noch sehen lassen.

V.
Frembenfrequenz. j

Baden. Anzahl der Kurgäste bis 4. November
10,781, 56 mehr als in der Woohe vorher.

Lausanne. En söjour dans les hötels de l" et
9* rang de Lausanne-Öuohy du 10 au 16 ootobre:
Angleterre 823, Russie 1041, France 808, Suisse 933,
Alleraagne 578, Amdrique 679, Italie 463, Divers 811.
— Total 5636.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 20. bis 26. Okt.
Deutsche 912, Engländer 212, Sohweizer 311, Franzosen

130, Holländer 90, Belgier 27, Russen und
Polen 322, Oesterreicher und Ungarn 95,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 105, Dänen,
Schweden, Norweger 20, Amerikaner 30, Angehörige
anderer Nationalitäten 41. Total 2295.

Warnungstafel. J
Hoteldieba. Wir lesen in der Kölner „Wochenschrift"

: In den meisten grossen Städten des In-
und Auslandes treten zwei Hoteldiebe auf, die in
einer ganz eigenartigen Weise auch solohe Hotelgäste

bestehlen, welche sioh im Zimmer von iDnen
eingeschlossen haben. Die gefährlichen Diebe
besitzen ein feines, vierteiliges Instrument, womit sie
von aussen den von innen im SohloBse steokendon
Schlüssel fassen und umdrehen. Dem sohlafenden
Gaste wird nur das Geld entwendet und die
Diebstähle werden nur in der Naoht ausgeführt. Die
Täter, welche einzeln auftreten, sind hierbei nur mit
Hemd und Unterhose bekleidet. Daduroh fallen sie
am wenigsten auf. Werden sie auf fremden Zimmern
betroffen, und erwacht der Hotelgast bei Ausführung
des Diebstahls, so entschuldigen sie sich damit, dass
sie auf dem Abort gewesen und sioh verlaufen
hätten, oder dass sie den Abort suohten. Die mangelhafte

Kleidung maoht die Ausrede glaubwürdig.
Der eine von den Dieben ist ein Ausländer,

anscheinend ein Italiener, der auch französisch spricht.
Er ist 25 bis 33 Jahre alt, mittelgross, hat sohwarzes
Haar und Schnurrbart sowie Fliege. Der andere ist
etwas grösser, und anscheinend ein Deutscher. In
die Fremdenbücher lassen sie sioh unter verschiedenen

Namen eintragen. Wenn in einem Hotel ein
solcher verdächtiger Fremder nur mit Hemd und
Unterhose bekleidet auf dem Hotelflur oder einem
andern als seinem Fremdenzimmer getroffen wird,
und hierbei ohne weiteres naoh dem Abort fragt,
so wird gebeten, sofort die Kriminalpolizei zu
benachrichtigen. Die Spitze des Schlüssels von dem
Zimmer, das mit dem vierteiligen Instrument
geöffnet wurde, zeigt dessen Eindrücke.

v_
Questionnaire.

1

wm

Nous serions trös obliges si des oollögues pour-
raient nous donner les renseignements suivants:

1° Quel est le meilleur Systeme pour sächoir de
linge. Noms de maisons construisant des installations
speciales pour söohage de linge d'hötel.

2° A qui pourrait-on s'adresser pour renseignements

concernants la construction en bois do Bains
au lac „Petites constructions flottantes".

Priöre d'adresser les rdponsos aux initiales G. B.,
Hötel-Revue.

Ein fataler Schreibfehler. Ein Weinbauer
schrieb laut „BUndner Tagbl." seinem bisherigen

fetreuen Kunden in der Stadt: „„Ich sehe gerne
er Ankunft der beiden Fässer entgegen und werde

Sie mit grossem Vergnügen mit Malanser-Sauser
füllen."

Heiteres aus der Pfalz. Seit den letzten
Prozessen gegen die Weinfälscher in der Pfalz zirkulieren

in diesem fröhlichen Lando eine Menge mehr
oder minder gute Anekdoten. Zwei davon werden
der „Kleinen Presse" von einem Leser übermittelt:
Zwei Weinproduzenten begegnen sioh, nachdem sie
sioh längere Zeit nioht gesehen. Nach der Begrüssung
sagt A.: „Wie gehts deinem Wein?" B.: „Besser
wie mir 1" A.: „Wieso?" B.: „Den haben sie laufen
lassen, mich aber sechs Wochen eingesteckt I" —
Ein anderer Weinproduzent setzt einem befreundeten
Küfer und Weinkenner ein Glas Wein vor und fragt:
„Was ist er wert?" Dieser, nachdem er einen
Schluck genommen und, wie es beim Proben Sitte
ist, wieder ausgespuckt hat, antwortet lakonisoh:
1000 Mark Geldstrafe oder drei Monate Gefängnis 1"

Vertragsbruch. — Rupture de contrat.

Ida Howald, Glätterin, von Nossikon.

Jules Lippert, Hotel Bellevue, San Hemo.

Witterung im September 1906.

Bericht der schweizer, meteorologischen Centraianstalt.

Zahl der Tage

Regen

mit

Schnee Nebel
helle trtlbe

mit
stark
Wind

Zürich. 7 0 1 10 5 6

Basel 8 0 6 9 10 4

Neuchätel 9 0 1 13 5 7

Genf 7 O 0 15 5 8

Montreux 7 0 0 16 0 2

Bern 9 0 4 10 7 7

Luzern 10 0 0 11 6 3

St. Gallen 14 0 5 7 11 3

Lugano 5 0 0 20 2 4

Chur 7 0 0 10 9 5

Davos 15 4 1 7 6 2

Rigi 9 4 12 9 9 0

Sonnenscheindauer in Stunden: Zürich 209, Basel

178, Bern 247, Genf 222, Montreux 193, Lugano
265, Davos 181

Hiezu eine Beilage.

AVIS.
Avant que vous aohetes en Suisse ou & l'Etranger

un Hötel, Pension, etc., ne manquez pas de demander
& l'Hotels-Office & Genöve des renseignements sur le
rendement possible, la situation, 1 avenir et l'esti-
mation de la valeur reelle de l'affaire que l'on vous
propose. L'Hötels-OfSce, dirigö par un groupe d'ho-
teliers bien connus, a le principe de seoonder et
OODBeUler les aoheteurs moins expörimentds.



Porzellan-Geschirr« « « « «für Rotels und Restaurants.
Weltbekanntes erstklassiges Tabrikat.

Vielfach prämiiert mit Staatspreisen und
Ooldenen Medaillen. — Grosse Goldene
Medaille des Intern. Hotelbesitzer-V< reins.

Langjährige Lieferanten des Norddeutschen
Lloyd, der Pullmann-Cars, in- nnd aus-
x x x x ländischer erster Hotels, x « x *

ffttztC AtlSZfffchlttttlff * Bayerische Landes-Ausstellung Nürnberg 1906: Goldene Staats-Medaille „für ganz be¬
ll* sondere Leistungen auf dem Gebiete der Fabrikation von Wirtschaftsgeschirren."

r

Verkaufsstellen mit Musterlager in fast allen grösseren Plätzen des In- und Auslandes. Wo unser Fabrikat

——— nicht erhältlich, erbitten direkte Anfragen. (0.3708) 2972

TilialCtl: Bauscber Bros, VorR, 5J Park Place. Gebrüder Bauseber, CUZCNI.

Porzellanfabrik meiden, ßebr. Bauseber, meiden (Bayern).

Kleine Pension
am Vierwaldstättersee ist umzugshalber sofort

zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre H 390 R an die Exped. ds. Bl.

Elektrische Installationen!
Tüchtiger Elektriker übernimmt selbständig grössere und

kleinere Hotelinstallationen auf Rechnung direkt an den Besteller
der das Material liefert. Beste Referenzen von grossen
eingerichteten Hotels zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 430 R an die Exped. ds. Bl.

£in int Kotelfach erfahrener,
talkräftiger, nüchterner Mann, gesetzten Alters, sprachenkundig,

im Kontrollwesen wie in Hotel- und kaufmännischer
Buchführung (Kolonnensystem) routiniert, bilanzfähig, sucht
entsprechenden Vertrauensposten per sofort oder später.

Offerten unter Chiffre H 423 R an die Exp. ds. Bl.

/1*| BERLIN N. 0.18

Kill« IIIPI Höcbstestrasse4

tai-Aip
für Hotels etc.

Wasch-Maschinen,
Plätt-Maschinen etc.

von praktischer, solider
Konstruktion. Projekte und Kataloge

gratis. Offerten und
Auskünfte durch (HW3068) 2965

Generalvertreter for die Schweiz

iUb. Liebmann, Zürich I
Bahnhofstrasse 56.

Zu mieten gesucht
event, zu kaufen gesucht von kapitalkräftigem
Hotelier auf kommenden Herbst oder Frühling: 2949

nachweisbar rentables Hotel I. oder ganz prima II. Ranges,

mit 70 A 100 Betten, allen modernen Ansprüchen
genügend. Gefl. Offerten mit Detailangaben, unter
J 3560 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. HK2428

Winter-

KurortE e Wintersport

Mur eine zielbewusste, sachgemässe Reklame
kann von Erfolg sein. Lassen Sie sich daher

unparteiisch und gewissenhaft beraten und
fordern Sie kostenlos Propositionen, Klischee-
Entwürfe, Annoncenskizzen etc. ein von der

Union-Reclame in Luzern
und deren General-Agenturen.

Union Schweiz. Zeitungen f d lnseratEnvErhehr

Zentrale in LCIZERN Kapellplatz 2

General-Agenturen und Agenturen befinden sich in:
Basel, Bern, Winterthur, St.Gallen, Glarus, Herisau, Frauenfeld
Biel,Aigle,Montreuj(,Vevey,LeLocle,Bellinzona,Locarno,Lugano.

Filiale: LAUSANNE: Rue du Bourg 34

„ ZÜRICH: Münchhaidenstrasse 7.* ]0[ W

Das Neueste in

SerVietten
Lalntn- unU FinUsledaisins. Billige

; Musterkollektion zu Diensten

Für Bahnhofbuffets
feines, durchsichtiges

Einwickelpapier
mit Aufdruck

Sandwiches
etc.

SchWBiz.VorlagsdnickerGi G.Bötim, Basel

—'j

Hotelier
hat Gelegenheit, ein erstklassiges
gutgehendes Hotel in einer
Garnisonstadt des Ober-Elsass zu
mieten oder käuflich zu erwerben.
Offerten sub H254M ad Haasenstein

& Vogler, A.-a.,
Mülhausen i. Els. (HP3868) 1624

2917

Die

Champagner - Kellerei
A.-G. (G1531)

Biel (Schweiz)

empfiehlt

ihre anerkannt
vorzüglichen und

preiswürdigen Marken

Champagne Etoile

und

Champagne Etoile

Extra Cuvee.

On cherche

hotelier on capitalize
pour creation d'un hötel dans
station de 1er ordre du Midi. Affaire
trös avantageuse.

Ecrire sous chiffre O 35251L ä
l'agence Haasenstein & Vogler,
Lausaune. (HP3808) 1619

Billard
zu verkaufen

(Morgenthaler), wie neu, bedeutend
unter dem Ankaufswert.

Offerten unter Chiffre H 432 R
an die Exped. ds. Bl.

In Hotel und Restanration
durchaus erfahrene, solide,
junge IVirtefamilie (Chef de
enisine) sucht fiir sofort oder
später ein nachweisbar gutes

Ii
zu mieten event, zn kaufen.
Durchaus strengste Diskretion

zugesichert. Offerten sub
Chiffre O 1004 Z an Union
Reclame Zürich. (01004Z)1626

Zürcher & Zollikofer

ST-GALL

Tülle Toile

Guipure Etamine

EN TOUS GENRES.

Echantillons sur demande.

franco de port. 338

Billig zu verkaufen
ein so gut wie neuer

Hotelherd und ein
Restaurationsherd

sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwassereinrichtnng
neuester Konstruktion. 287

Basler Kochherdfabnk
E. Zeiger, Basel.

werden auch Sie sagen, wenn Sie
einen Versuch mit meinen Kellnerstiefeln

mit Absatzsehoner
Rekordschlager D.R.G.M. gemacht haben.
Mein Kellnerstiefel ist der beste
Stiefel der Gegenwart, kein lautes
Auftreten, kein Ermüden u. keine
Schweissfüsse mehr, die ganze Sohle
ist elastisch. Für Leute, die viel auf
den Füssen sein müssen,
unentbehrlich. In kurzer Zeit viele
tausend Paare im Gebrauch. Preis:
la.la. Chevreauleder, Zug- od. Agraffenstiefel M.17.50

la.la. Boxcalfleder „16.50
Als Mass genügt Angahe der bisher
gehabten Schuhnummer oder
Einsendung eines gut passenden alten
Stiefels. (P3824) 1618

Mecklbg. Schuhfabrik Max
Samuel, Güstrow i. M. III.

si
Hotel- 2 Restaurant

««Buchführung
Umerihan. System Frisch.

Lehre amerikanische Bachführung
nach meinem bewährten

System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 302

H. Friaoh, Bücherexperte, Zürioh I.
3Sl g£

340 Proprietaire

a st-bl&ise:
prii Nnuchätil (Suisse),

Foureisseur des principaui
hotels de la Suisse.

Nombreuses recompenses aux

Expositions nationales,
Internationales et universelles.

Fournisseur du,Chalet Suisse'

i l'Exposition de Milan 1906

HorsConeours.Hembre duJur;-

ullf
m P. Widmer, Cham

Spezialhaus für feine Weine

p£
m
m

wie:

Bordeaux, Burgunder, Rhein- und Moselweine,
Veltliner, Asti und Chianti, Waadtländer,

Walliser, Neuenburger und Tiroler etc.
Lieferant erster Hotels etc.

2943 Abgabe im Fass und Flaschen. FK2273

Es werden nur auserlesene, preiswUrdige Weine erster Produzenten zum

Versand gebracht — Preislisten zn Diensten.

IrWrwyyvrxTW-l Spezialassortiments in Kisten von 12 FI. an.

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRßRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

8e trouve dans tons les bona hötel suisaes.

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Projekte, Baupläne und Bauleitung für

Hotel-Neubauten und -Umbauten
liefert prompt und übernimmt zu coulantesten Bedingungen das

Architektur- und Baubureau
Paul Huldi, Architekt, Interlaken.

Reichste Erfahrungen im Hotelbau.
Erbauer diverser hervorragender Hotels.

Pro 1906 vollendete erstklassige Hotels:
Savoy-Hotel Interlaken, Engadinerhof St. Moritz-Bad,

Centrai-Hotel Eandersteg. (03536)2968
Eigenes Patent + No. 34088 für Doppeltüren-Verschluss.

Export - Fabrikation - Import

G. Hürllmann & Söhne
Luzern — Mailand

315

Schutzmarke.

Vorteilhafte Bezugsquelle für

Emmilialei-, Strinz- und Pamsankäse

TURZUSCHLAGEN
Oi
Ol

s>
co
CO

o
(schlimmste Störung der Nachtruhe) unmöglich durch meine

KOnnen von Jedermann CaUI« ^ -Prx 10 Ii Merten Hotels

befestigt werden. ÖCJllttgCLclHlPIGI • im Gebrauch.

Paar bronziert Fr. 3.75, vernickelt Fr. 4.40 ab Freiburg, Nachn.
Bei grösseren Bezügen Rabatt. C. Plstnamt, Freiburg i. 3. JVo. 24.

PE
% ' EN STYLE ANCIEN ^

ET EN MODERNE STYLE

U PLUS IMPORTANTE DE LA SUISSE — MAISON FONDEE EN I860

ZEhMLE 81 Bü^inQER
BALE

INSTALLATIONS COMPLETES
POUR

DE T0C15 ORPRE5
flOX PRIX LE5 PLCI5 AVANTAGEC1X

BUREAU SPECIAL D'ARCHITECTURE
DESSINS ET DEVIS SUR DEMANDE

PRINZIPALES REFERENCES:
Drii KBnigi

Schwtiiirbol

itropoli
Balioeu

Conlmintil

Birmrtof

Sooolobirg

Kietorii

Riglna-Jangfraabliek

Setwiuorkil

Buil

Eigolkirg

litirltkii

Sclmiinrlol Lnztrn

Sebwunn S Rigi „
Silim Bliitlildm
Knni „
ScbDtiin... „
Iiuii Stiklbid St. Moritz

Filui HAtil Igitriui
Httil do Cygoi „
lonoi,
Spludidl

Coriaal Nutriu

Bd. HJUI it du Aign Tirritil

Ciu Pilaci. Cm

Sinai. Dr. Hidair i. Tirritit

Sanatnrioo Bd. Hllil Lijiii

Spludidl Eriu-Iu-Baiu

Gd. Butaurint Porti Sit lulo
prii Gdui
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Der beste, billige, höchst sohnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Post-Route

unter btlgischsr

8tutevirwtltung

mit drei Schnelldiensten täglich. Durchgehende Wagen auch III. Kl.
Ganz moderne Dampfer in prachtvoller Ausstattung. — Einer
dieser Dampfer ist die berühmte ..Prinzessin Elisabeth", das erste
Turbinen-Paketboot, das auf dem europäischen Kontinent gebaut
wurde. Dieser Dampfer hat den Weltrekord der Paketboote mit
24 Knoten (bei 45 km in der Stunde) geschlagen und macht die

Seefahrt in nur 8 Stunden 40 Min.
TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LONDON von STRASSBURG in 15 Stunden; von BASEL in 17 Stunden.

DURCHGEHENDE r OSTENDE—BASEL u. OSTENDE—SALZBURG üb. Strassburg, Stuttgart.
WAGEN lOSTENDE—SALZBURGu. TENDE—WIEN üb. Basel, Zürich, Arlberg.

Fahrplanbücher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretung
der Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, unentgeltlich erteilt.

MONTREUX
Motel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. aos

Modernster Komfort. Garten.

Fallegger-Wyrsch, Bes.

uti petit Hötel-Pension ou Restaurant avec grande
terrasse nouvellement construit dans une position magnifi-
que en plein midi, ä 5 minutes de la gare. Comfort
moderne, chambre de bain, lumiere electrique, eau de source.

S'adresser ä Mr. Clivaz, architecte, Sierre. 415

A louer ou a aeheter
Rötel ou Pension de saison,
bien achalande, contenant de 80 ä 100 Iiis et ayant apport
assure; de preference dans le canton de Vaud ou Yalais.

Adresser les öftres sous chiffre H 425 R ä l'administration
du journal.

C. A. Christinger
empfiehlt sich den tit. Hotels und
Pensionen zum fachgemässen maschinellen
Verweben von

defekten Cardinen,
Tüll- und Spitzen-Artikel etc., Bowie
jeder Art Wäsche-Gegenständen, auch
farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten

Aufträge. Garantie für Nicht-
Ausreissen und Haltbarkelt.

Die Ware muss jeweilen gewaschen
eingesandt werden. 2422

[itnnifiiiiiipii
(Zweite Gant.)

Samstag, den 24. November 1906, nachmittags 2 Uhr
im Hotel Lattmann in Ragaz.

Gemeinschuldner: Witwe Jda Scholl und Scholl, Sohn,
Ragaz.
Objekt: 1. Das Hotel zum Bayrischen Hof in Ragaz mit Hof¬

statt und Hofraum 340 m'-. 429
2. Pavillon an der Tamina und Eiskeller samt Wagenremise

mit Hofstatt und Hofraum 266 m2.

Die Gebäulichkeiten sind für 97,500 Fr. brandversichert.
Schatzungssumme 90,000 Fr., Angebot an erster Gant 81,000 Fr.
Die Steigerungsbedingungen liegen zur Einsicht auf.
Im Uebrigen wird auf Art. 257—259 B. G. Seh. und C. verwiesen.

Wangs, den 1. November 1906.
Konkursamt Sargans.

es9eiee*»eae»co9t
a•
9 Für Hotelunternehmen. e

Gebildeter Kaufmann, seit 9 Jahren im Hotelfach
tätig, sehr tüchtig im administrativen, kommer- •
ziellen und Fremdenverkehr, sucht sichere Stellung *
entweder als Generalsekretär oder kommerzieller •
Leiter in grossem solidem Hotelunternehmen, event, als •
Direktor eines erstklassigen Hotels bis zu 100 Betten £
per baldigst. Verfügt über prima Referenzen. •

Offerten unter Chiffre H 428 R an die Exp. ds. Bl. •

Zu vermieten in Engclberg
auf kommende Sommersaison 1907 ein

Haus
mit 17 Zimmern. Küche, Keller, Speisesaal für 70—80
Personen, Badeeinrichtung. Für kleinere Pension sehr geeignet.

Offerten unter Chiffre H 427 R an die Exped. ds. Bl.

A LOUER ä Annecy (Haute-Savoie, France)
l'ancien Hotel de l'Aigle,
restaurs, dans la rue centrale, pres
le lac. Etablissement de IIe ordre;

30 ehambres ; salle de 100 couverts, pouvant s'exploiter aussi
comme hotel meuble, hötel-peusion. Conditions accommodantes.

S'adresser sur lieu, ä Mme E. Bovier, proprietaire, ou
ä M. Chenu, notaire. ä Annecy. (O 3340) 1599

i

9. Stamm-Maurer °

BERN
liefert die vorteilhaftesten

gerösteten

und rohen Kaffee.
Muster und Preislisten

zu Diensten. 330

HOTEL.
A vendre dans locality prospäre,

Station d'dtrangers des bords du
Ldman, hötel de plus de 100 lits.
Confort moderne. Revenu assurö
ä preneur actif. Conditions de
paiement faciles. S'adresser sous
G. S. 417 ä l'Uniou Reclame,
Lausanne. (RLxl273) 1616

Willi. Bantnatiti
2938 Rolladenfabrik usus

HORGEN (Schweiz)

verschied. Modelle.

Verlangen Sie Prospekte!

Gerücht für ein erstklassiges,

vorzügliches Saisonhotel

eine erste,
kapitalkräftige Kraft zur
selbstständigen Leitung. Prima
Referenzen werden gegeben
und verlangt. (MO3647)1602

Ausführliche Offerten von
ernstl. Fachleuten erbeten
sub Chiffre Z. T. 10569 an
die Annoncenexpedition von
Rudolf Mosse, Zflr.ch.

•stMtsateetctsMietc»

Verlangen

Sie gratia

den neuen Katalog

ca. 1000 photogr.
Abbildungen über garantierte

Uhren, Gold- &

Silber • Waren

E. Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN
23 hei derHofkirche

A vendre ou ä louer

Situation exceptionnelle. Confort
moderne. (H03745) 1613

Ecrire sous chiffre T14739 L ä

Haasenttein&Vogler,Lausanne.

MAISON FONDEE EN 4829.

CHAMPAGNE

LOUIS MAULER & CIF

MOT1ERS - TRAVERS
(Soll!«).

Bei Unterzeichnetem sind zwei
zehn- undzwölfplätzige Omnibusse
neuestes System, sowie 1 Landauer,
und diverse Vis-ä-vis zu
verkaufen und können im Rohbau
besichtigt werden.

H. Weber, Wagenbauer (Spezialist)
420 Interlaken.

fflech. Leinenweberei Horb (vorm. Röthlisberger S Cie.]
in WORB bei BERN

gegründet Im «Jahre 1785
empfiehlt sich für die bloferung von

erstklassiger Hotelwäsche
mit oder ohne eingewobenen Namen.

Musterkollektionen stehen gerne zur Veriügung.
Devise und Arrangements bei Neueinrichtungen.

Eigene Naturbleiciie. Konfektionsatelier. 337

ARTHUR KRUPP
BERN DORF, Nieder-Oesterreich. feiHwr

ScbwfirTRrsilberte Bestecke i Tafelgerätß für Hotel- n. Privatgebrancli

Rein- Tliekei- Koehgeseht'rre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung fitr die Schweiz bei:

Pilatushot, gegenüber Hotel Viktoria

Preis-Oourants gratis u n <1 franko,

GRAND PRIJC PARIS 1900 HORS CONCOliRS ST. LOUIS 1904

ERSTE 0E5TERRE1CHI5CHE AKTIEN-GESELLSCHAFT

ZÜR ERZEGGCIMG VOM MOEBELM
AGS GEBOGEMEH HOLZE iVj

JACOB 8 JOSEf KOMM • V)IEM

NIEDERLAGE BASEL ST. LEOMHARD5TR. 9
1339)

CAFE-, RESTAURANT- & HOTEL-

EINRICHTUNGEN

SCHLAFZIMMER-, SPEISEZIMMER-,

SALON- UND FANTASIE-MÖBEL

IN GRÖSSTER AUSWAHL UND

IN ALLEN PREISLAGEN

ZU BEZIEHEN DURCH DIE

BEDEUTENDSTEN yv\ÖBELMAGAZINE

DER 5CHWEIZ SOWIE DURCH

ALLE FIRMEN DER pOTEL-
BEDARFSARTIKEL-BRANCHE

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof.

—«s— 100 Betten. —s»—

Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepacktransport frei.

BV~ Deutsoh sprechender Portier am Bahnhof.

H. Morlock, Besitzer
auch Besitzer vom Hötel de Suöde (früher floubion) und vom Terminus-Hotel.

••KU
I
I

Seriöser
gewissenhafter, kaufmännisch
gebildeter 1609

I
mit langjähriger Erfahrung
übernimmt die periodische Nachkontrolle

und Revision der
Hotelbücher und Komptabilität.

Offerten unter Chiffre O. 3678
an die Union Reclame in Luzern.

Höhere Fachschule
2959 für (H6.9069)

Hotelangestellte.
Prosp. v. F. de Lacroix, Fjankfurtmain.

FUreder's neueste gesetzl. geschützte

erlauben ein Spulen der Messer in
siedend heissem Wasser bei grösstem
Schutze der Hefte. Wo nicht erhältlich

wende man sich direkt an den
alleinigen Fabrikanten

F. Füreder, Leysin (Schweiz).
Prospekte gratis und franko.

Joh. Gersbach & Cie.

Wegen Familienverhältnissen ist in Locarno eine gutgehende

w Hotel=Pension
direkt am See gelegen per sofort zu verkaufen.

Preis 77,000 Fr. Anzahlung 20,000 Fr. 431

Offerten sind zu richten an Hotel Bahnhof, Locarno.

Kühlanlagen-Bau: 7jj|«jpl]
1 Gessnerallee 38. ^UIIUII.

Kohlschränke 11. Kohlanlagen für Speisen u. Getränke mit Kalttrockenluttzirkulation.

FleischaufbewahruDg 15 Tage tadellos.
Referenzen:

Dolder, Grand Hotel, Zürich. 9
Fritz Bauntann. Fleisehhalle, Zürich.
Jacques Lenz, Fleisehhalle, Zürich.
Pius Raff, Wurstfabrik & Metzgerei, Spiegelgasse, Zürich.
J. Scbinidliauser, SchUtzengassc Zürich.
Fritz Mörker, Wurstfabrik, Zürich.
Grand Hotel Axenfels ob Brunnen.
E. StrUbin & Wirth, Hotel Schweizerhof, Interlaken.
Fred. Schuh, Confiseric & Restauration, Interlaken.
Hotel Sehweizerhof, Gebr. Iiauser, Luzern.
Bahnhofrestaurant, Luzern.
Grand I otol des Paliniers, Nice, Herren Manz & Lie.

„ «de Cannes, * Menge.
Naples, ««

Hauser & Döpfner.
1 l Santa Lucia, Naples, „ I'ietro Campione Co.

„ «de Londres, Naples.
„ „ Hassler. Naples. wiiiwiii

„ Saroy, Naples. (O.F.275G)
Victoria, Sorrento, Naples.

Das Heueste und Beste in dieser Branche, — 2 jährige Garantie.

— Intensivste Luitzirkulation und Kühlung. —
Prospekte, Kostenberechnung etc. umgehend.

Alle Isoliermaterialien, wie holländische Isoliermulle, Korksteinplatten, Isolierpappen etr.
liefern zu en gros Preisen und übernehmen Isolierungen jeder Art.

KUhlraum, ObereisfUllung,

Patent Gersbach No. 25,870

vom 16. März 190 t.

DEPOSÖ

Vins fins de Neuehätel
i SAMUEL CHÄTENAY
® Propriitaire ä Neuehätel 232

c Marque des hötels de premier ordre
Döpöt ä Paris: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petits Champs

S D6pöt ä Londres: J. & R. M° Cracken, 38 Queen Street City EC.

S Döpöt ä New-York: Cusenier Company, 110 Broad Street
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